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DJK (;i.l,ÜN-r..trIß DIST 1926

x\ilEREIllssATZUtlG

I. Narne und l,lesen

1. Der Verein führt den Nanen'DJK GRtN-I'JEIß EI''IST 1926.
Er isE gegründet am 01. Juli 1926,
r.riedergägründet als Rechtsnachfolger des i933 durch die NS-Behörde
gelösEen Vereins
Der Verein wircl in das VereinsregisEer eingetraglo- ,..,''

auf-

2. Der Verein ist tlitglied des DJK Sp.ortverbandes Deutsche Jugendkraft, des
katholischen Bundesverbandes ftir l€istungs- und Breirensport. Er unEer-
liegt dessen Satzungan und Ordnungen. Diese VereinssaEatng unEerliegt der
Cenähmigung des DJK-Bundesverbandes. Der Verein führt die DJK-Zeichen.
Seine Farben sind grtin/rueiß.

3. Der Verein ist Mitglied des LrnclessporEbundes bzw. der Fachverbände und
untersteht argleictt deren Satzr.rngen und Ordnungen mit gleichen Rechten und
Pflichten :

4. Die Sportpflege des Vereins ricf,tet sich grundsälzlich nach den Bestinrn:n-
gen däs AmateürsporEes. Ausnahmen regeln sich nach den Bestlnrnr:ngen des
betr. Fachverbandes im Elnr.'ernehmen mit dem DJK-Bundesverband.

5. Der Verein isg auch un außersporEliche Freizeitgescalcung; bernüht uncl ver-
sEehL sich a1s Bildungsgenreinschaft für sei.:ne Mitglieder.

6. Der Verein förderE clie Jugendarbeic, wobei er clie EigensEellung der DJK-
SporEjugend anerkennt. Den t.litgLiedern der DJK-Sportjugend werden jugend-
gänriiße Angebote gemachr für einen persönlichkeiE.s- und sachgerechEen Spo!t,
Etir Weiterbild*g, Freizeitgescalrung r-nd GeseliigkeiE. Die Vereinsjugend-
oidnung, die für-di.e DJK-SporLjug,end verbindlich isE, ist BesLandteil dieser
Satzung.

7. Der Verein D.lK GP.IN-I,JEIß EILST 1926 mit Sir4zin 5800 ltagen 1 - F,rnst verfolgt
ausschließlich trnd unmiutel.bar gemelnntiEzige Zvrecke irn Sinne des Abschnitts
"steuerhegünstigLe Zruecke" der Abgabenordnung vom 01.01.-1977.
Der Satzungsare-k wird verwirklichr insbesondere durch die Erri.chtung von_
SporLanlagän und die Fördemnij sporElicher Übungen tl'rd l,eistungen, einschließ-
lich sportlicher Jugendpflege.
Der Verei-n ist uneigennützig tätig, er verfolgc nicht in ersEer Linie eigen-
wirtschaf t1 iche Zr'recke
Flittel des Vereins dürfen nur für die saLzungsgernäßen Zt+ecke ven"endeL ruerclen.
Die Mitglieder eriralten keine Zuwendungen aus llit,teln des Vereins. Es darf
kelne Pörson cltrrch Ausgaben, die dem Zwecl< der Körperschaft fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe VergüEungen begÜnstigt werden.

8. Das Geschäftsjahr des Vereins isr das Kalenderjahr.

Ii.Ziele un<l Aufgaben

Der Verei.p viill seinen 1litgli.edern in rien einzelnen Abteilungen uncl Sprortarten
sachgerechten Sport ermöglichen tmrt der gesarnurenschlichen EntfalEung nach der
Botschaft Chrisri dienen.
Er verEriEt das Anliegen des Sporcs
Der Erreichung dieser Ziele dienen

in t/.irche und Ceisellschaf t.
folgerrde Aufgaben:
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1. Der Verein förclert den Leisnrngs- und ßreitensporE, er sorgE fiir dte Be-
? sEellung geeigneter UbungsieiEer r-rncl ÜbungsleiEerlnnen und für dle notr^ren-

dige Ausbildung aller FiJhrungskräfte durch Teilnahne an Schuh:ngsl«rrsen,
bieEet Bildr:ngsgelegenheiten an und fördert die lleranbildr:ng des Ftihnrngs-
nachrn:chses.

2. Er häiL bildende C,emeinschaftsabende und förderE FreizeiE r:nd Geselligkeit.
Er bennrhc sich r-rn die Erziehung und Bildung seiner MiLglieder zu veranlruor-
RrngsbevnrßEen ChrisEen und Staacsbrlrgern, a:r Achtr:ng der Andersdenkenden

' und Wahn:ng der l.Jürde des Einzelnen in einer freien, rechtsstaaElichen,
der.rokra t ischen Lebensordnung, .

3. Er sorgt für ausreichenden Versicherungsschutz und entsprechende Maßnahnen
zur UnfallverhüEr:ng, sporEärzEliche UnEersuchung und Über:r,racl'nrng sor"rie fach-
gerechte Erste-tlilfe-Ausbildung.

4. Er ni:.lmc teil an den gemeinsar:ren VeranstalEungen, Konferenzen und Schulun-
gen der DJK im [,.reis-, Diözesan-, Landes- und Brrndesverband rrnd ist bennihE
un Verbreitung und AusrverEung des DJK-Schrifttr-urs und anderer geeigneter

. Schriften.

5: Er arbelEet mie den örElichen Sportvereinen in guEer 3portlicher Kaneraä-
schaft zLrsarmen und isc bereit, MiLglieder filr Fühnngsaufgaben im Sport
anr Verfiigung zu sEe11en.
Dle Zusannrenarbeit mir den deutschen Sportverbänden und den Sportvereinen
hat zur Voraussetzung die parEeipolitische NeutraliLät und die religiöse
und r,lel tanschaullche. Toleranz.

6. Er lsE bereit, Aufgaben in Kirche und Gesellschaft rnitzutragen.

III.Mitglledschaft

1. Der Verein ninmr in öl«-rnenischer OEfenheit jeden als Mirglied auf, der die
Ziele und Aufgaben der DJK anerkennt.

2. Der Verein unterscheidet in der Micgliedschafc
, a) Aktive Mitglieder

b) Passive Mitglieder
c) E'hrenmitglieder
d) Förderer
Der Verein ehrt seine Mitgl ieder gemäß einer besonderen Ehrenordnung des
Verel-ns und gernäß den Ehrenordnungen im Bundesverband.

3. Die Mitgliecler über 16 Jahre haben Stfurn- und l,lahlrecht.
Ftir die-Mitglieder bis 16 Jahre haL ein Vertretr:ngsberechtigter SeinrnrechL.

4. Aufnahme, Austritt, Ausschluß
' a) Die Arurreldung a:r Aufnahne in den DJK-Verein (D.JK-Gruppe) erfolgt durch

schrif t1 ichen Aufnahneantrag beim VereinsvorsEand. Bei minderj ährlgen
AntragsEellern isE die schriftliche Eirwillig:ng des gesetzlichen VerLre-
Lers (Eltern, Vornn:nd) erforderlich.
Uber clie Aufnahme lron Uicllieclern entscheideE der Verelnsvorstand. L'/

b) Die t4itgliedschaft endet außer durch Tod durch Austrltt oder Ausschluß
aus dem Verein.

c) Der Aus;Eritt aus dem Verein erfolgc durch schriftllche Erklärung an denr,z
Vorstand. Er wird zr.:r:r Ende rJes Clr:artals wirksam.

d) Uber den Ausschluß eines t4itgliedes aus dem Verein enfscheideE der Vereins-
vorsEand.
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Der Ausschluß haE zu crfolgen, h'enn das }Iitglied-offenl«rn9ig *d fort-
geserzE Eegen die satzungs[emäß geforderten Mirgliedsverpflichnrngen
vers tößt.
»., liiqf ied, das ausgesctrlossen uerden so1l, lsE Gelegenheit zur Recht-

fertigung zu geben. t , h-,_r-1--ö , '
Uber: cjen nussäh1un entscheider cler Vorstand durch Beschluß, der schrift-
iici., niuaur^iug"n, mit, Grünclsn zu versehen und vom VorsiEzenden sowie

einem vreiteren üoräconarr,ritglied zu unterzeichnen isc. Der Beschluß isE 7
dem berroffenen'üig;ii;J J.ri"t 

-ginschreibebrief zuzustellen. i-/

äg";-;i;;;; il.ililln i=c die Berufung.iru:rerhalb von 14 Tagen an den

Voistand des DJl(-Kreisverbandes zulässig'
e) Konnc ein Uirliied bis zr:m 31. Dezernber eines Kalenderjalrres seinen Bei-

;;;g;";;trlicEhmgen gegentiber dem Verein nichc nach, nrhen ab 01' Ja-

nuä|-A.i'ioige"aeä xaieäderjahres a1le Rechte dieses Mitgliedes irurer-
halb des Vereins.
Dan:nter fallen auch das sEtnm- und das l^latrlrecht.
irl ärr-uiigti"a bis a-un 30. Juni des folgenden Kalenderjahres §einen Bei-
l;;gil.tf1lcütungen aus clem vorangegangenen Kalenderjahr imrer noch nichE

nacägeko*ren, gilE es ab 01. Juli äutomatisch als aus dem Verein ausge-

i"iläsrur., r:nä ärd aus der Mitgliederliste gestrichen.

Pflichten der Flitglieder
a) die satzungen und ordnu'',gen der,DJK anzuerke_nnen,

üi ,*-sp"iif"6un und cemeinächaftsleben der DJK (gese1lige, l«r1Eurel1e,
religiOse Veranstaluungen) -und an der I'litgliederversanrylyng teilzunehmen,

"l "i"u"rairä, 
kaneia.iscträftlictre Haltrrng ztt-zeigen und sich an bennihen, a1s

ChrisE zu 1eben,
d) <lie pflichlen jägenuber den Verbänden des deutschen Sportes an erf-ül1en,
e) die fesEgesetzEen geit'räge al enErichEen'

Rait-räoa , / j

5'ffiä:t-lE'chtilerbeitrag Dr'l 36,qg pro Jahr
Ui .lrgenabeirrag - Df'l $,qq pro Jahr
ci rrior"r,senenbäitrag u{ 7?'gq pro J-ahr

äi nurnitienbeitrag D'{ Urlr,00 pro Jahr
Die ßeitragu ruiäEn tn Tellbeträgen qprartaisrueise j.eweil-s arn 15' Fdbnrar, 15'

r,t;i,-i5- ;äri ""J-r:- November eln."_::9:" Jahres durch LasLschrifuverfalrren
äinänrotlun, bzr'r. vrerden zvr Zahlung fä11ig'
S""d"trSg"1""u*
Familienbeitrag: In diesem BeiErag sind.neben den Eltern, bzwt den VerEreEungs

il;;;hrür;;-;Ti"-äi-ro"itie, bzrlu. zr.r den vertretungsberechLigEen zählenden

Kin<ler bis zur värr."a*g cles'18. Lebensjahres enLhalten. Farni.lienmitglieder,
äiä si.t in cler Ä"iuitar"g befinclen, fa11-en bis a-rn Ende cler Atrsbildung u:rter

den Familienbeitiag , .o irng" Kindergeld, bav. vergleichbare Leistungen an

die liltern, ba.r. dIe-VertrefungsbereclrEigten g:zahlf wird.
guit-irg.".ti,enig;!en: ichtiler_ünd Studenfen zäh1en auclt nach Vollendung-des ..
16. r-ebenrirnrJJ'ä".-ri"ä"i-lschtller-BeiLrag, jecloch "* ::_1i189., 

tniu- für.dic
se Miugli"ä", riirärgun aus dem Kindergeldlesäuz, bnt. vergleichbare l,ei-srun-

gen gezahlL vrerden.
Eäiring.freitreii: beitragsfrei- sind folgenc'le t4itglleder:
;j^1j;i.'äiii;haü; il;;Ii;hi=otärtun v,ätren,:l der-Abletstilns itrrer gesetzlicher

WehrdienstzelU. Ausgencnmen sind Zeitsoldaten.
b) Ersatzdienstleistende rvahrenä äer Ableish:ng iJrrer gesetzlichen Ersatzclien:

zeit.
c) schiedsrichter, die diese Tär.igkeit fi.ir den verein ausüben'

Diese Sonderre!;ifi;; luit"" auf Antrag mit engsPrechenden llachweisen'

\,/
L' 
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Organe

Dle Organe zur I-eirung und Verwaltung des Verelns sind
die Mitgliedewersanmlung .,
der Vorstand 

,/ 
:

Der Vereinsvorstand t

1. ZusannrenseEzung
a) Zun Vereindvorstand gehören der Vorsitzende, die sLellvertreEenden Vor-

sitzenden (einer der Vorsitzenden so11te eine Frau sein), der Geistliche
Beirat, der Geschäftsfrihrer (Schriftfülrrer), die Frauenwarti-n, der Sport-
rvart und die Sport'.vartin, der Jugendleiter und die Jugendleiterin, der
Kassem'rarE, der Organisationsleiter, der Pressewart, die Abteilungsleiter
und AbEeilungsleiterinnen für die einzelnen SporE,arcen, der Sportarzt.

b) Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden sind Vorstand des
Vereins ln Sinne des § 26 BGB. Jedervon il'men ist a11ein berechtigt, den
Verein zu verEreten. Ftir das Innenverhältnis r.r'ird bestirnrnt, daß die ste11-
vertretenden Vorsitzenden nur vertreEungsberechcigt sind, vrerur der Vor-
sitzende verhinderL isL.

2. Aufgaben des Vereinsvorstandes
Aufgabe des VereinsvorsEandes ist die L,eitung und Verwaltr:rg des Vereins nach
Maßgabe der Satzung ynd der Beschlüsse der l"litgliederversar.rnlung und die all-
gemeine VertreEung des Vereins nach innen und. außen.

Pflichten der DJK-Vereine als Mitgliecler des Bunclesverbandes sind:
a) An den gemeinsarircn Veranstaltungen und Tagungen des Kreis-, Diözesan-,

Landes- und Br-rndesverbandes teilzunehmeh,
b) die Eeschlüsse der Organe des Bundesverbandes zu erfü11en,
c) die festgeseEzten Beicräge termingemäß an den Btrndesverband, Diözesan- und

Kreisverbancl sorrie an die Fachverbände und Landessportbünde zu leisten,
d) die Vereinssatzung bei SaEzungsänderung des Bundesverbandes entsprechend

anzugleichen,
e) fiJr die nrfUllung der Verpflichtungen gegenüber den Landessportlitlnden und

den Fachverbänclen zu sorgen.

3. Aufgaben der Vorstandsmitglieder
A1le VorsEandsrnitglieder sind miLverpflichtet und mitveranBvortlich filr dle
Venvirklichung der Ziele und Aufgaben der DJK.
Die Aufgaben im einzelnen sind:
a) Der VorsLEzende isL für die Führung des Vereins verantvrortlich. Er verEritt

G-n-%ffi nactr innen und außen, benrfE und leiteE die SiEztrngen und Ver-
sanmlungen.

b) Die sEellverLreEenden Vorsitzenden untersEiltzen den Vorsitzenden bei der
reLen ihn im Verhinderungsfalle.

c) Der Geisuliche Eeirat erfül1t seine Aufgaben in enger Zusanmenarbeit mic
@ersichtrndiere1igiöseBi1dungundr:rndiea11gemei-
nen erzieherischen Aufgaben im Verein bernr:hE. Zu seinen besonderen Aufgaben
gehörc C:r seelsorgliche DiensE an den Vereinsmitgliedern.

d) Der Geschäftsführer (Schriftführer) führt die laufenden Vereinsgeschäfte
@stancles,erfütirtdenSchrlftwechse1desVereins,fer.
tigt die Protokolle und Einladturgen, führt die Mitgliederliste und das Ver-
einsarchiv, schreibt die Vereinschronik.

e) Die Frauenwartin sorgt fiir die Dirrchführung der Aufgaben des Frauensportes
. und verEritt die Anliegen des Frauensportes im Vorstand..
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\rt . Austritt.

Der Austritt atr.g denr ßundesverband kann nur in einer mlE dem Tagesordrn:ngspr:nl<t

,,Austritr" mit einer Frist .ror, filträL. äi"U;rufenen l"titgliederversarmlung mir

3/1+_Iterrrheit bei Anr.;esenheit von minäesEens der *ä1fte dei stirrmberechtigren *lit-

Bl:"9?fu::il:'ffi"ürl,äiää;nersar:rnlturg isr gleichzeirig dem Kreisverband un<l der'r

Diör"trto'erbänd an übersenden'
Der Ausrrittsbeschluß (Auszug aus dem Protokoll) isE dem Kre-i9-' Diözesan- trnd

Buncesverband mirzureilen. ou, Äircilul-"ira ers.-rechrskräfrig ar,r Ende des Kale,-

fiti:lfitän" Ausschlusses oder des Auscri*s des Vereins atrs-dem Bundesverband

fa1Ien Verr,r.gens;;;;-äi.-a"* rill"il-r*, zruect'-e der sportpflege vcr,n Bundesverbanr

Bistr.:nr oder der Pfarrgerreinde--zui-Verftigttg g""ie11t tÄrdeä' aä den Geber anrtici<

äi-weiteren Venuenduäg für die Sportpflege'

Auflösung

Die Auflllswrg cres vereins kann nur mit einer mit dem Tagesordnungspunlct "Auf1ösun;

mir einer FrisL von 11r Tagen "ilür"f;.". 
lriEiie<lerveräanmlung nit 3/4-l,ehrheit

bei Anwesenheit .rän *ina"äu"ns ä;;-Häiiae der"srinrnbesechtigten ltitglieder be-

taiafttt"" r.rerclen. ,! - --t
so1lre bei der äire"., versanmlung nichr die lrforderlrche 

ilä1fre der }lirglieder

an^psend sein, so ist eine areitä V"t=,'*lgry-schriftlich miE den gleichen Fristct

;iäü;r.tr"n,'aiä aann in jeder,r Fa1l beschlußfähig ist'
Die Einlacr.ng zur Mirgliede*"ro'räi;;-i;r-gteicfiruicig dem Kreisverband trnd den

Diözesanverband zu übärsende1. D.; AGTöru"gäuärcirlun (xuszug aus dern Protol<o,1)

is6 clem Kreis-, Diözesa"- Yng- ß,-äus*rbot'd"unverztigl ich miuzugeilen'

Bei Auflör,*g i"I-ü;;;i;, fä11;-ä;;-vää0g"" dus-vei"ins an die pfarrgenreinde Hi.

GeisE in 5g00 riläur,-i - ErisE. Diese hat eä unmictelbar und ausschließlich f[ir ge-

nreinnüEz.ig" 2".äiä, ;d ^*; rüi aiu sportpfle8€, Z, verwenden.
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